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Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma­
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back­
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Dome und Burgen — all' das ist dazu an­
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma­
rienburg, Marienwerder, DL. Ehlau und Stuhm.
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Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!
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Zu unserem Titelbild.

Das Städtische Museum zu Elbing.

Elbing besitzt zwei Museen, das Städtische Museum 
und das Carl Pudor-Heimatmuseum des VerkehrsvereinH. 
Das Städtische Museum ist 1865 gegründet. 60 Jahre 
lang hat es ein Wanderdasein führen müssen, immer nur 
aus zwei bis drei Räume beschränkt, in denen kaum mehr 
als eine Magazinierung der Sammlungen möglich war. 
Seitdem im Jahre 1924 die Uebersiedlung in das ehemalige 
Jüdustriehaus, Heiligegeiststraße 4, erfolgt war, begann 
eine Zeit erfreulichster Entwicklung für das Museuhn. 
Endlich konnten die reichen Sammlungen, die zum großen 
Teile auch durch die Sammeltätigkeit der Elbinger Alter­
tumsgesellschaft zusammengebracht waren, in sachgemäßer 
Ordnung und nach modernen museumstechnischen Grund­
sätzen ausgestellt werden. Schon bald aber zeigte es sich, 
daß das eine Haus trotz seiner dier Stockwerke nicht ge­
nügte. So erwarb die Stadt schon im Jahre 1925 mit 
staatlichen Beihilfen das Nachbarhaus des Museums^ gleich­
falls ein altes Patrizierhaus mit großer Diele und Bei­
schlag. Die wirtschaftliche Not der letzten Jahre gestattete 
es nicht, den geplanten großen Umbau dieses Hauses für 
Museumszwecke auszuführen. Aber im Nahmen notwendiger 
Erhaltungsarbeiten konnten in den beidea letzten Jahren 
mit finanzieller Beihilfe der Provinz wenigstens das Erd­
geschoß mit der großen Diele und das erste Stockwerk mit 
der sogenannten Hangeetage für Ausstelluagszwecke instand 
gesetzt werden. Das Haus Heiligegeiststraße 3, ein" mittel­
alterlicher Bau mit neuerer, reichverzierter Fassade etwa 
Dom Jähre 1650, einst als Brauhaus verwendet,, ist schon 
an sich vorr hohem, baugeschicbtlichen Werte. Im Erdge­
schoß befänden sich reichgeschnitzte Türen und eine wert­
volle Stuckdecke oon Anno 1740, die jetzt dhn Herrn Maler­
meister Philipp in ihrer ursprünglichen Farbenpracht wie- 
derhergestellt ist. Im ersten Stock zierte das erste Zimmer 
ein alter Kamin, und bei den Erneuerungsarbeiten wurden,, 
durch neuere Gipsdecken verborgen, profilierte Balkendecken 
aus dem 16. Jahrhundert entdeckt und pietätvoll wieder 
zu Ehren gebracht. In den neu gewonnenen Räumen sind 
nunmchr Bürgerzimmer im Stile des Barock und Nokokä«, 
des Empire und im Biedermeierstil eingerichtet worden!, 
und zwei Räume dienen der Darstellung der bäuerlichen 
Wohnkultur; in diesem letzteren sind auch alte Pomehren-
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dorfer Volkstrachten ausgestellt, die das Museum mit einer 
Beihilfe des Kulturausschusses des Regierungsbezirks West- 
preußen im vorigen Jahre noch glücklich hat erwerben 
können. Hauptsehenswürdigkeit bildet!, wenn ein Raum 
besonders hervorgehoben werden Wl, die Alt-Elbinlgeir 
Diele mit ihrer reichen Ausstattung (s. die Abbildung). 
In ihr hat auch endlich der in der Kunstliteratur wohlbe­
kannte Pestkamin eine Aufstellung gefunden, der einst im 
Jlgner'schen Hause stand, dann nach Coblenz kam und 
vor einigen Jahren mit Beihilfen des Ministers und der 
Provinz in einer Berliner Kunstauktion für Elbing er­
worben wurde. In dem alten Museumsgebäude sind wie 
bisher Werke der Kunst und kunstgewerbliche und kultur­
geschichtlich bedeutsame Gegenstände ausgestellt. Es ent­
hält zwei Räume für kirchliche Kunst, einen Raum für Jn- 
nungssachen, andere für Kunstgewerbe, Naturkunde, Völker­
kunde, eine Waffen- und Münzsammlung — unter änderst 
auch den Elbinger Münzschatz, der im vorigen Jahre von 
einem glücklichen Schatzgräber auf dem Elbinger Kloster­
hofe gefunden wurde. Ein großes Zimmer enthält eine 
Ausstellung von alten Stadtplänen und stadtgeschichtlichen 
^Erinnerungen, ein anderes in einer Schausammlung ver­
einigt die bedeutenden vorgeschichtlichen Sammlungen, die 
durch Ausgrabungen der Altertumsgesellschast zusammen­
gebracht sind. In dem von altehrwürdiger Mauer um­
hegten Mnseumsgarten befindet sich auch ein alter Fried- 
hof. So bildet das Städtische Museum mit seinen 23 
Ausstellungsräumen steben den mittelalterlichen Kirchen 
mit ihren Kunstschätzen und den alten VürgerWuferw 
der Altstadt wohl die bedeutendste Sehenswürdigkeit der 
der Stadt Wissenschaftlicher Leiter des Museums ist seit 
1916 nebenamtlich /der Studienrat Pros. Dr. Ehrlich,, 
Konservator Konrektor a. D. Pahnke. Das Museum besitzt 
feine eigene Konservierungsanstalt und eine eigene Tischle­
rei, die von dem Kunsttischler Remus geleitet wird. Ma­
gistratsdezernent war bis zu seinem Tode der^ Stadt^- 
älteste Eduard Stach, seitdem ist es Herr Oberbürgermeister 
Dr. Merten, dessen großem persönlichen Interesse es be­
sonders zu danken ist, daß das Museum in neuerer Zeit 
solchen Aufschwung nehmen konnte. Am letzten Sonntag 
wurde das Städtische Museum nach Abschluß der Her­
stellungsarbeiten und der Neuordnung wieder in allen 
Räumen der öffentlichen Besichtigung zugänglich gemacht. 
Zur Zeit verunstaltet das Städtische Verkehrsamt in seinem 
Schaufenster eine Ausstellung photographischer Vergröße­
rungen der Ausstellungsräume nach Aufnahmen, die von 
der Stadtphotographin Frau Freitag hergestellt sind.
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Gegründet 1227. S4S Einwohner.

Auskunftsstelle«:
Stadt. Verkehrsamt, Nathauspassage. Fernruf 2?4ö. 
Geöffnet- Wochentags von 7.20—18 Uhr. Sonntags von 8.20—10 Uhr.
Heinr. v. Niesen, Herrenstratze 17. Fernruf 21 SS. (Konzessionierte
Vertretung der hapag) Geöffnet! Wochentags von 8 12 und 

12—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Berkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8—11^ u. 12—1S Uhr. Sonntags 9-12 Uhr.
Neichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2873. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8—12 u. 14 18 Uhr. - 
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe. Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffnferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeitcn und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8 13 

und 15—18 Uhr.

Elbingr Gästen gilt unser Gruß!
Am 12. Zuli tagt in unserer Stadt der Landesverband Ost­

preußen im Reichsverband des Dtsch. Gartenbaues und am 
1) Luli hat hier die Wilhelm-Schützengilde ihre Fahnenweihe 
verbd. mit einem Königsschietzen. Viele auswärtige Teilnehmer 
kommen aus diesen Anlässen nach Glbing. Sie und die für die erste 
Hälfte des Juli gemeldeten Wandergruppen begrüßen wir aufs 
herzlichste. Wir wünschen allen einige recht frohe Stunden in den 
Mauern unserer altehrwüröigen Stadt.

Herzlich willkommen!

Stadt. Verkehrsamt Elbing.

Tagungen u. Veranstaltungen in Elbing.
Sonntag, den 3. Juli, 16 Uhr : „Vokalkonzert" des Kirchenchors Hlg.- 

Drei-Königen unrer Leitung des Mittelschullehrers Franzen, 
(Gnglisch-Brunnen).

Sonnabend, den 11. bis Sonntag, den 12. Juli: Hauptversammlung 
des Landesverbandes Ostpreußen im Aeichsverbanö des Deutschen 
Gartenbaues, (Bürger-Aessource).

Sonntag, den 12. und Montag, den 13. Juli: Fahnenweihe und König­
schießen der Wilhelm-Schützen-Gilde.
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Verkehrsnachrichten.
Um die Kurische und Frische Nehrung auf See 

uns Haff.
Seit der Eröffnung der täglich verkehrenden Personen- 

schEfahrt auf beiden ostpreußischen Haffen ist auch der 
Ringverkehr" des Seedienst Ostpreußen, der Schnell- 
schiffSlinis Swinemünde—Zoppot—Pil^ 
wieder im Gange. Man fährt von Swinemünde für 39 
RM über See und beide Haffe nach Memel und zurück 
und kann die Fahrt innerhalb der 60 Tage Gültigkeit des 
Ringfatzrscheinheftes an allen Zwischenstationen, sowohl in 
den Nehrungsbädern Nidden, Schwarzort, Rossitten, Cranz 
und Kaylberg, wie in den Städten Königsberg,, Danzig/ 
Zoppoh, Pillau und Memel beliebig, oft und beliebig 
lange unterbrechen.

Ebenso kann man für 24 RM. von Swinemünde um 
die Frische Nehrung allein fahren, einen Weg ganz über 
See, den anderen zwischen Zoppot und Pillau mit Damp­
fer über das liebliche Frische Haff und durch die malerische 
Weichselniederung. Wer auf diesem Wege nach Seebad 
Kckhlberg reisen will, übernachtet in Königsberg/Pillau 
oder Tanzig/Zoppot und hat so Gelegenheit, diese Städte 
ausgiebig zu besichtigen. Zwischen Königsberg und Pillau 
besteht neben schnellen Zugverbindungen auch eh:e täg­
liche Schiffsverbindung.

Schließlich dienen der Unterbrechung des Aufenthalts 
in den Seebädern Rundfahrten für 9.— RM. um die 
Arische Nehrung, für 16.— RM. üm die Kurische Nehrung 
und für 25.— RM. um beide zusaminen„ auch in Form 
einer 8.

UM- unü Anl388ös-LnlWN 
MuinuIMsn

Reparatur. 8ämt1. Fabrikate 8elmeU8ten8 
Nektrwcde Kraktau8rü8tun§en

Oebr.
81urm8trake 2 LSding 8turm8trak6 2 

Telephon 2691 unä 2692.
Okki^ieUe ^6parAlurvverk8laU äer?irma 

koke,'» 8osvk O-, 81uttLar1.
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Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerftratze. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor­
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstrasse 26. 
Del. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückftratze. Grbaut im 14. Jahr- 
hundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Arnöer, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor­
halle der Kirche und bei Frl Boenig, Brückstrasse 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren­
strasse. Grbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Schulftrasse 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstrasse. 
Grbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuss. Mühlenöamm. Grbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Gramotka, Grünstr. 26u

Denkmale:
Kaiser-Wilhclm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-PIoh, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am grossen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Prof. Miller jun.
F Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Prof. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. «Reinhold Felderhoff 
Die Kreuzabnahme in der St. «Nikolaikirche. Grtnnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnussen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

2) alte Bauwerke Spienngstraße mil Kamelhaus, Keltenbrunnen- 
strasse, Wilhelmstrasse mit dem ältesten Haus Ostpreussens (Wilhelmstr 
)6) Brückstrasse, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Geiststraße 6-7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Stäöt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkeftr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreussen­
werk am Industriehafen, Ziese'sches Schloss an der Ziesestrasse.

c) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Gowle- 
und Mackensenstrape.

Bibliotheken und Archiv:
SLndtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—1),00 und 16—19 Uhr, Gintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstrasse 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Gintritt frei.
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Stadt. Iugendbiicherei, Kalkscheunftratze 16: geöffnet Mon­
tag und Donnerstag 16.30—18.30 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—13 
unö 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing unö Umgegend).

Turm öer St. Nikolaikirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Fischerstrape 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Puöor- 
Straße 31.

Dach öer Iahn schule, Iahnstrasse.
Ferner gestatten öer Thumberg, Gänseberg unö im 
Vogelfänger Walde das Belveöere wundervolle Fernblicke.

BKÄeauftult:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kafsen- 
schluß Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf 3310.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—13 Uhr, wochentags von 
9—13 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.30, Schüler 
0.30 NM. Schüler des Stadt- unö Landkreises GIbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Mussum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstrutze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14—16. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in öer Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.30 RM., Minder 
0.23 RM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei öen Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn- unö Feiertags 8—B/, 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf öem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Elbing 
?ennruk 3181 ^russeren ^ülilen^mm 97
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LoIIrlv pnsisv kvksvk u. Le1i»AnIes
Hloäern8te raut8precIi6rÄnl2Ae

AtkstzsllfVsres 
S4»eifetz««s

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

gulsn ^ittgg8Ü8l!ll 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hstel zu* Nerre« VSirfe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Sonderdruck

Nn die

gute, alte Tante,

die hier immer

Rund um Hermann Valk herum

noch Stoff sucht, um Samstags ihre Spalten zu füllen



Die Elbinger Zeitung brächte in der ihr eigenen 
Weise die hier im Auszug wiedergegebene Notiz. 
Wir bringen dazu die nachstehende Antwort zur 
Kenntnis des Publikums.

Ttädt. Verkehrsamt Elbrng.

Auszug

aus der Elbinger Zeitung vom 27. Juni 1931. 

pp.
Im Schaufenster des städtischen Verkehrsamts zu El­

bing! kann man zurzeit sehen, wie schön nicht Westpreußen',' 
sondern wie schön — Königsberg und was in der „Stadt 
der reinen Vernunft" alles los ist. Ja, die „Stadt der 
reinen Vernunft"! Hoffentlich ist man in Königsberg so 
— vernünftig und wirbt dort von Amts wegen für Elbing. 
Wir wollen das Beste 'hoffen. Wir nehmen das sogar an, 
öder der Satz der praktischen Vernunft, daß eine Hand die 
andere wäscht, hätte keinen Sinn wehr.

Vor dem Schaufenster des Verkehrsamts standen ei­
nige Elbinger Gymnasiasten, Jungens vom Realgymnasium, 
die einen Blick für das Reelle haben, das ja auch zu den 
Gegenständen vernünftigen Denkens gehört. Sie besahen 
sich die Bilder, und einer meinte: „Nanu, jetzt werben 
wir amtsseitig für Königsberg? Ist man dortseitig schon 
auf Königsberg bedacht und nicht mehr auf Westpreußen, 
„mein lieb Heimatland, wie bist du wunderschön!"?^ Die­
ser Schüler kam zu uns und brächte uns seine Fragen vor. 
Wir legen sie weiter den Lesern vor. Wir wollen den 
Schüler mit dem klaren Köpfchen nicht kränken, aber nur 
meinen, daß er — nicht aus der Stadt der reinen Ver-, 
nunft zu stammen scheint, sondern vielleicht aus — 
aus — — Elbing! Sonst hätte ihn die Spekulatious- 
Methode der Königsberger Vernunft in den Stand setzen 
müssen, anzunehmen, daß Königsberg ebenso für Elbing 
wirbt.

Indessen, wie gesagt, das ist eine Spekulation, ein 
frommer Wunsch. Wir wissen nicht, ob es tatsächlich so 
ist. Jetzt, in der Hauptzeit des Wanderns und Reisend 
jetzt sollte die Stadt der reinen Vernunft nach — — 
Elbing locken? PP.

Antwort:
Liebe gute, alte Tante!

Denk bloß mal: Deine Spekulation ist richtig! Dein 
frommer Wunsch geht in Erfüllung. Obgleich ich nicht in 
der Stadt der reinen Vernunft geboren und getauft wor­



den bin, habe ich nur deshalb eins meiner beiden Schau­
fenster für Photographien aus Königsberg und seiner 
schönen Umgebung zur Verfügung gestellt, weil dort im 
Monat Juli im Schaufenster des Reisebüros Nordbahn- 
Hof und in dem des Reisebüros Börse eine von mir zusamt 
mengestellte Westpreußen-Ausstellung gezeigt wird. Ich 
hoffe, Du begreifst, daß das in der Hauptzeit des Wantzerns 
und Reifens für mich immerhin von einiger Bedeutung 
ist, obgleich das natürlich auch nicht im entferntesten an die 
Bedeutung eines Inserats heranreicht. Selbstverständlich! 
Selbstverständlich!

Liebe, gute Tante! Ich gebe Dir diese Auskunft dies­
mal schriftlich, denn mündlich habe ich sie ja Deinem treuen 
Mitarbeiter K. schon einmal mitgeteilt. Wenn er es Dir 
mitgeteilt hat, wie kannst Du denn vor breiter OessentlichAit 
so tun, als wüßtest Du es nicht? Hat Dein liebes,, altetz' 
Köpfchen nicht mehr die Kraft, solche Dinge zu behalten? 
O, liebe, gute, alte Tante! Das wäre bitterer Schmerz für 
mein treues Neffenherz.

Aber vielleicht hat Dir Dein treuer Mitarbeiter K. 
garnichts von dem gesagt, was ich ihm mitgeteilt habe. 
Tann, liebe Tante, wär^s mir wieder leichter ums Herz. 
Denn sieh mal: Das wäre Stoff von ganz neuer Art 
für Deine Spalten: Rund um Hermann Balk. Denn wes­
halb sollst Du nickt auch mal Deinen Witz an Deinen 
eigenen Unzulänglichkeiten üben? Selbstironisierung! Das 
wäre eine neue Melodie, für die Dir sicher Deine Leser 
dankbar sein würden. Denn: im Vertrauen gesagt: Dein 
jetziger Schlager: alles Einheimische mit der üblichen 
Lauge Deines Spottes zu begießen, alles Auswärtige aber 
anzuhimmeln, ich glaube, so schön und (vor allem:) so 
billig dieser Schlager war, er ist doch schon etwas abge­
leiert und, weißt Du, auch nicht gerade verkehrÄnerbend.

Liebe gute, alte Tante! Faß Mut und neue Ent­
schlüsse! Laß frischen Wind durch Deine Spalten wehen! 
Das wird nicht nur Deiner an sich zähen Gesundheit 
sondern auch Deinem Ansehen guttun.

Dieses wünscht Dir von ganzem Herzen
Dein treues Sorgenkind

und Neffe

Stadt. BerketM
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Elbing — Schlobitten—Wormditt—Rastenburg
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Postkraftwagenverkeyr

Elbing—Miihlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 
an 7" I ab 15°°

Elbing—Nenhof nur Wochentags (Elbing, Fr.-Wtlhelm-Platz)
an (nur Werktags) 8" 14" f ab (n r Werktags) 7" 13'° 

Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei
an 10°° 15'° 21" I ab 6°° 12°° 18"

Fahrpreis Elbing — Danzig 4.60 RM oder 5.75 Gulden. Be­
sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Minger Ztratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang-Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt go« 6^ 7" usw. in Abständen v. 48 Min. bis 20^ 
ab Vogelfang 6^ 720 30^ usw. in Abständen von 48 Min. bis 20^

b) Sonntags
ab Alter Markt von 6^ 6^ 6^ usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20^ 
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
ab Reichsbahnhof in 8 Minuten-Berkehr bis Vogelfang 

von 9oo_ 2006 Uhr.
ab Vogelfang 6^ 6^ 720 usw. in Abständen von 24 Min. bis 20^

4.40
445
450

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle» Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab

5°°
5"'

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5" alle 8 Min. bis 21°', 21°°*, 22°-*, 22'» 

22"* (* bis Friedr. Wilh.-Platz) 
„ Reichsbahnhof 5'° alle 8 Min. bis 21°°, 22" 22".

Linie 2 , Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21-°, 21"* (* zum 
Reichsbahnhof) 21°°

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
„ Pädag. Akademie 5°° alle 8 Min. bis 21°° 22«° 
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21°°*, 22"* (zur 
Ziesestraße).

„ Leege Brücke 5°° alle 8 Min. bis 21°', 21°°*, 21°°* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22-° Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0>°
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22-', 23°' 0-°* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23'°, 0'°
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22--, 23", 0-°*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).
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Zu Schiff über die Berge
Besuchet den oberländische« Kanal 

mit seinen einzigartigen Ebenen und lernt die 
herrlichen Seen u. Wälder des Oberlandes kennen!

der regelmäßig verkehrenden Motorschiffe.
So.
Mo. 
Mi. 
Fr.

So. 
Di. 
Do.

Do. Mi. Sb.

"7.12 8.00 — 13 30 13.30
15.50 15.50

10.20 7.15') 16.15
11.55 8.50 17.50
12.15 9.10 18.10

8.15)!
8.30^

10.10

12.30 HoO 18.25
14.10 15.40 4) 20.05
14.15 15.45

6)7) 5)
15.55 !

113.171
13.29 

Ü13.46,

00 
e 

M 
0

 > 
0 0 

z 
O

l 04 04 I

17.20
!19.30

vom 17. Mai 
bis 16. September

So.
Mo.
Mi.
Fr.

Do
So. 
Di. 
Do.

Mi.
Sb.

ab Elbing Mädmsch. an 
an Ebene
ab Hirschfeld

! Ebene Eanthen 
Eb. Buchwalde 
Eb. Buchwalde 
Maldeuten 
Maldeuten

Tharden

19.30 19.30

17.10 17.10
15.35 15.35
15.15 15.15
15.00 13.00

13.20 6) 11.05
12.50 11.00

6)
11.10 Duz-

21^50

20 43
20.10

1
18.30 1

7.50
5.30

)
)

VTHarden 
an Liebemühl 
an Osterode ab

l 8.211 Kanal
I 8.12! 9.00
I 7.52> 6.50

11512
115.03 2
KE

!

Die umrandeten Fahrzeiten beziehen sich auf die Anschlüsse d. Reichsbahn 
i) ab 15 August V2 Stunde früher. ?) Sonntags ab Osterode 14.22 
Wochentags 14 39. ') Post ab Pr. Holland 6.30. Anschluß nach 
Elbing ab Maldeuten 16.18, an Elbing 17.26. Anschluß von Elbine 
(ab 14.21) an Maldeuten 15.30. 0) Ab Maldeuten und Allenstein 13.07 
an Maldeuten von Miswalde (Elbing) 13.06. ?) Anschluß von Pr 
Holland 14.15 wird nicht mehr erreicht.
Autobusverbindung Tharden—Osterode im Anschluß an die in Tharder 
eintreffenden Schiffe. Fahrpreis je nach Beteiligung RM. 1,50 bi- 
RM. 2,50 pro Person. Schiffsverbindung Osterode-Elbing und um­
gekehrt besteht an jedem Donnerstag.

Für Vereine, Gesellschaften und Schulen können zu jeder Zei 
Schiffe für Sonderfahrten gestellt werden. Gute Speisen und Getränk« 
stets an Bord.

Kaerlenei >4. Saknoalen L 6a. Llking Fernruf 2 4
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Besuchen Sie das Eldorado der HaWsle!

Holel HaWWcheK bei ElbiNg
Herrlichste Aussicht auf Haff und Nehrung. Fremdenzimmer - billige 
Pension - Garten — Veranden — Gesellschaftsräume — Parkette 
Geschlossene Garagen. Vereine u größ. Gesellschaften Preisermäßigung.

W. Iurkschat.

Beachten Sie bitte die Anzeigen im 
„Westpr. Berkehrswart".

k^mpfekle meine renovierten unä

dsdsg!lcli mgsMMn
2UM sn^enebmen ^ukentbült, 8ovvie meine I^äumNebkeiten 2ur 
^bbaltunZ von Versammlungen, Verein8- unä ?rivatte8tlieb1<eit6n 
8e8onäer8 v^ei8e ieb auk meinem gut. bürgerl Ett3g8ti8ebkin

Abonnement.....................................Nark 1.—
K1eine8 Oeäeek................................^ark 1.40
OroKe8 Oeäeek................................Nark 1.80

^.benäe88en in Zroker ^u8W3b1. 8tamme88en von Nlc. 0.60. 
OepkleZte Oetränlce! 8oUäe ?rei8bereebnunZ!

L. KeU6rdLV0r6W8itAU8,
8pierin§8traLe 10. lelepbon 2378.
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Aller Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845.

Cafss und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491. 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471 
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151. 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.60-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee 30, Tel.2987 2.50-3.00 5.00-6.00RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn.Mühlend.19a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.Platz 19, Tel. 2039. 3.50-4.00 7-9 RM 
Hotel Rabchen,Johannisst. 13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.—7—MR 
Christ!.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2.50—3.— RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31 Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

Lei Ihrem Aufenthalt in Llbing
besehen 8ie bitte

^el N87 2987.
Oegenüber dem Lauptbahnkok Holländer Ohau88ee 30.
Orö88ter 8ehattiger Oarten. ^.uto-ldnterkunft.

^eden 8onnabend und 8onntag 

moclernel- lanrabenä / ri-eilickl-lgnrplslle 
Lr8tkl. Verpflegung. Lreundl. Zimmer mit flieL. XVa88er.
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Vom 28. Juni bis einschließlich 9. August
Tag

Täglich............................................
Mittwoch u. Sonnabend fällt die
Tour früh 7.00 ab Elbing aus)

Sonntag extra..................................
Außerdem Dienstag, Freitag und

Sonnabend .............................
Außerdem Montag, Mittwoch und 

Sonnabend .......................

Von Elbing Von Kahlberg
vorm. 7.00 i> vorm. 10.00
vorm. 8.00 ! nachm. 5.00
vorm. 9.40 ! abends 6.30

nachm. 2.05 >> abends 8.00
s vorm. 6.00 abends 9.00! vorm. 10.30

abends 7.30

vorm. 6.00

Reederei A. Zedler.

Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.
Auskunstsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgafse 52. 

Fernruf 2112.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 

Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben« 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).
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Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 

von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor­
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof,- nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus

Gesellschaftsfahrten
nach der Haffküste, Tannenberg, Weißenberg, Masuren 
Samland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mi 
modernsten Reise-Autobussen, ausgesührt. Es können 
Gesellschaften von 10 bis über 100 Personen befördert werden 
Reisevorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet

Oninibtrsr>errketzv Elbinseir - Höhe. W. ttskmunn, Elbing, Königsbergerstr. 1 a, Tel. 3907

Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
S ehnswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer, und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

U ntrkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Untrhaltung: Tonfilm-Kino.
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kßssGnku^N
Gegründet 1277.  SOLO Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstrasse 11 a unö Rathaus.

Sehenswürdigkeiten: Grosse ev. Pfarrkirche, im Oröensstil erb. um 
1ZZO; kleine Sanökirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; Wrangelplatz 
mit Kriegerdenkmal; Schlossplatz mit Weberdenkmal; Krauseplatz 
mit Krauseöenkmal; Wiebeöenkmal im Staötpark; Helöenöenkmal 
im Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz, Kaiser- 
Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtsparkasse am Wasserturm; 
schöne Blumen und Schmuckanlagen.

Ausflüge: Räch dem herrlichen Staatswald, dem Königswald, den 
Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwalö, in 
welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt errichtet wird, 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten Schloss 
Finkenstein, dem als Naturschutzpark geltenden idylisch ge­
legenen Kaffkensee unö nach Schloss Neudeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hinöenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützenhaus 
und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürgerklause Am 
Markt, Eafe Fleischer.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schlosstor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie­
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick aus das Weichselland. Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg
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von nach über Fahrpreis
2.UI.

Deutsch-Eylav Allenstein 5,5c> 3,80
Elbing Marienburg d 5,30
Hohenstein Ostpr. Osterode 5,56' 3M
Königsberg Pr.Hbf . Osterode-Mohrung.

Königsberg Pr.Hbf
-Wormditt 13,00 5.06

. Allenstein -Mehlsack 15,60 10,80
Marienburg 8 3,70
Marienwerder Riesenburg 8. 3,00
Osterode 2,40 1,60
Riesenburg 2,70 1,90

Deutsch-Eylau
Rosenberg Westpr. 1,90 1,30
Elbing Marienburg 7,40 5,10

Stadt Marienburg 5,20 3,60
Marienwerder Riesenburg 4,10 2,80
Riesen bürg 2,40 1,70

Elbing
Rosenberg Westpr. 1,70 1,20
Allenstein Güldenb.-Maldeut. 7,40 5,30

Reichseisenbahn Allenstein Misw. - Osterode - Mald. 9,00 6,20
Alt-Dollstädt 1,60 1,10
Blumenau Ostpr. 2,10 1,40
Braunsberg 4,30 3,00
Kurau 2,90 2,00
Güldenboden 1.10 0,70
Heilsberg Schlobitten 6,60 4,60
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode 9,10 6,30
Königsberg Pr.,Hbf. 9,10 6,30
Maldeuten Güldenboden 3,10 2,20
Maldeuten Miswalde 4,00 2,80
Marienburg Westpr. 2,30 1,60
Marienwerder 5,20 3,60
Mehlsack Schlob. —Wormditt 5,50 3,W
Mühlhausen Ostpr.

Miswalde
2,50 1,80

Osterode Ostpr. 5,90 4,10
Pr. Holland 1,80 1,20

3,50Riesenburg Misw-. - Marienbg. 5,10
Saatfeld 5,30 2,40

Elbing
Tiedmannsdorf 3,40 2,30
Gr. Röbern 0,90 0,70

Haffuferbahn Steinort 1,20 0,90
Reimannsfelde 1,50 1,10

1,40Succ. Haffschlößchen 1,80
Panklau, Eadinen 2,10 1,60
Tolkemit (Neuk.-H.) 2,50 1,80
Wieck Forsthaus 2,80 2,00
Frauenburg 3,20 2,40
Braunsberg 3,20 2,40

Obertor u. Ostbhf.
Marienburg Allenstein Miswalde 8,80 6,10

Westpr. Eadinen u. Succase- Elbing 4,10 3,00
Haffschlößchen
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I Kovf wie vor j

Deutsch-Eylau 5,40!Z,70
Dtsch.-Eylau Stadt 5,20!Z,60
Elbing 2,30^1,60
Frauenburg Elbing 5,50-1,00
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode 6,60
Kahlberg Elbing-Tolkemit 5,90 4,40
Königsberg Pr.Hbf. Elbing 1.1,40'7,80
Maldeuten od.Elbg. 4,40 3,00
Marienwerder 3,00 2,10
Neuhakenberg 0,90 0,60
Rachelshof 2,40 1,60
Rehhof 2,00 1,40
Riesenburg 2,80 1,90
Stuhm 1,10 0,80

Marienwerder Deutsch-Eylau Riesenburg 4,30 3,00
Westpr. Dianenbcrg 1,20 0,80

Elbing Marienburg 5,20 3,60
Freystadt Westpr. 2,30 1,60
Garnsee Westpr. 1,40 1,00
Gr. Rosainen 1,10 0,80
Gunthen 1,40 1,00
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 14,40 9,90
Maldeuten od.Elbg. 5,50 3,80
Marienburg 3,00 2,10
Neuhakenberg 2,20 1,50
Rachelshof 0,70 0,50
Rebhof 1,10»0,80
Riesenburg 1,70'1,20
Sedlinen 0,70>0,50
Stuhm 2,0c> 1,40

Stuhm Elbing Marienburg 3,30)2,20
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbingl 12,4()8,60
-Marienburg 1,1()0,80
Marienwerder 2,0()1,40
Neuhakenberg 0,4()0,30
Rachelshof 1,3()0,90
Rehhof 0,9()0,60

^alspkon 3898 8 1-81^6 inn. iViakIsndamm

Orö61e8 und vornekm8te8 ttau8 am ?!at2e.
ttotel er8ten Kan^e8 - 70 Fremdenzimmer - 85 Leiten - 8amNieke Zimmer 
mit NieLendem >Va88er ?akr8tukl - ^Vein^immer - 8ckreib2immer 
Orokte8 Lierre8taurant - Oiner8 - 8ouper8 8pei8en nack der Karle 
ru jeder '?a8e8^eit ^utounterkuntt Zimmer von 3.50 an.
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Konsulate in Ost- und westpreutzen.
° Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9 - 12 Uhr. Amtsbereich- Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

- Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3a Fern­
ruf ? Bürostunden 9-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernrus 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr, Friedrichsburgerstraße 5 
Fernruf ^226. Bürostunden 10-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstadt. Holzwiesenstraße 
5-7 Fernruf Pregel 46 131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernrus 1795. Bürostunden 10—13 Uhr Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischestr. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—l3 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen

-ß Großbritannisches Vize Konsulat, Königsberg i. Pr.. Schloßstr. 6 
Fernrus 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost 
Preußen.

-f- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-s- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Wesseamt. Fern­

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

Uauririo L 0 o., Elbing ;
lnd.: i-iepmsnn bissse

IVlai'rlpsn-^sbi'ik ;

I N. l^übe VVNwe
D eernrul 23b3 Wiking fUckt-rsir. Id/Iy

^il<0lsx6N, 8tnümpfe, 
Klncle^ÄUSslallunxen,

Z -- 81vzfI -------
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4 Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 L. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs­
bezirks Gumbinnen.

-ß Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-ß Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

> Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern­
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»-s- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern­
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

»-s- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Piükallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

-j- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts­
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

»-s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf? Amts­
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

-ß Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9—16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

> Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

' Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern­
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9-12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»-j- Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9-12 und 16—17 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

»4 General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i° Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhojmeister- 
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin Zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit ' bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus­
stellung von Pässen und die durch -h gekennzeichneten zur Er­
teilung von Patzvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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MZ die kür den privaten und §e-8ekMieken Ledark benötigtW werden, liekern wir in 2week-W mä88iZer und neureitlieker ^ut-mackun^.
W 8orZ8ame Pflege kinäen be8on-

»^W«W cier8 äie Werbeäruek8aeken der 
modernen Oe8ekätt8rek1ame

Knekr ilNsi Der laystir ueker er 
?Iei8cI^er8tr. H klding k^ern8pr. 2769

ökLlkIIön 8iö l>S8 D 
„klbingös Iggkblst!" I
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t!d!»g8s AsMndsk» 
n,. b. ».

8täöti8cde klektriritst«- 
Ver^sltllax


